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5& hat der Everhard Braſſart in denen Jahren 6-8. und
163. umb die vou ihme zu Livorno angefangene Kauffmanſchafft

heimbgelaßenem

V mit deſto meſrerem Nachtruck fortſetzen zu konnen von ſeinem

gegen 4. Pro Cent tu allem auffgenohmen 5000. harte ſpecies Reichs
thaler ſelbigem ſeinem Bruderen Matthiæ auch die Verwaltung ſeines gehabt—
und in der &tadt. und Ertzſtifft Cöllen gelegenen kindtlichen Antheilg

ÊÊÊÊον νν vi veEs uugatiunes In ongmalibus gerichtlich produ-cirt, ſummario unterſuchet und klagere wegen ihnen nicht verfugter Zahlung in
die ihnen verſchriehene Unter. vfandt immittirt aseæa.

r  Vinuve unuure werden ſolten haben zwahten beklagte dieße zooo harte Reichſtahler ihrem Erblaßeren Everhardo

Gynhoron Marrthia avAaſtn iL

Primò Der Matthias Braſſart gegen die ſeinem Bruderen Everhardo gelehene
5000. Reichs thaler des Everhardi ahlinges kindtliches Antheil vom Jahr 1678
bis in das taſt 1622. nicht nur whermalthet unn genutzet ſonderen auch die in

ntheil gehobene Renten und ge
Ju gu uu”uu;y vrren ihilie mattniæ gebuhrender Penſionen in Rechnung einge-bracht ja ſo gahr nach abzug deren Ponſionen ſeinem Bruderen Everharda
vLt iæ thalor ſnnia a.. ſ.iir-.2nitns tnte ſehuivin zu vieiben in der Rechnung außgeworffen und dieße 300.-5n uv 490.Reichs thaler auff erhaltene Ordre durch Wechſel nacher Livorno wurcklich uber-
ſchicket nad) dem Jahr 1683. bis 1719. der Matthias und deßen Erben im genuß
und verwaltung des Evorharei kindlichen Antheils fortgefahren und daſ durch
den von ihnen beklagten angelegten Uberſchla dCapital deren 5000 harter Reichs thaler um N es vieljahrigen Empfangs das

er allene Penſionos nicht alſein völ.lig abgeſtoßen und Compenſit ſeyn ſonderen die Klagere auch den E h d

I

3083. Relchs thaler i6. Alhus ſchuldig bleiben muften einfdlglichen r  noc
wegen detCompenſando ſengſt abqe odteter s000. harter Reichs thaler eingefuhrte Action

keines ſinns beſtehen konte bevorab dahe

Seeundò Die Compenſatio mehrbeſagter s000. Reichſtahler mit dem gehab
tem Genuß und Empfang des Teſtatoris Everhardi letzteren willens Verordtnung
allerdings ahnlich und

Iottiò. Durch daß vom Everhardo Braũſart untrem
a9ten Decembris 1692.
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an den Stadt Collniſchen Stimmeiſteren Caſpars abgelaßenes Schreiben Ani-
mus Compenſandi beſtattiget ware anerwogen in ſelbigem Brieff folgende ſ
malia erfindlich: Mein intereſſe anſeſlangendt habe alſo lauffen Or-

laßen und weilen von ihme (Meinem Bruderen Mattkiet) auch

cinige Gelder habe leicht der EInterſcheid ſo groß nicht
ſcyn ſoſte.

Quartò. Kame obigem allem noch hinzu des Livornenſer Advoeati alß in
denen vom Everhardo Braſſart ſeeſig auffgerichteten letzteren Willens Verordt
nungen gebrauchten Notarii publisi Franciſol Octavii Ereolani Guttachten in
welchem er vermeinete deren Kluageren Forderung durch die Abnutzung des
dem Everhardo Braſſart zugehohrigen Grhiſieiſa abgegſichen und auffgehoben
zu ſeyn.

Quintò. Haben hetſagte gleichfals auff die ad Acta producirte Conſilia Juris
abberuffen und den unterRichter durch dieße Scheingrunde dahin verleithet
daß bderſclb den rzten Novembris 1726. den Sub Lit C aunliegenden hochſtbe
ſchwehrlichen und eine gefahrliche Endturtheil nach ſich ziehen wollenden bor©e- L

ſcheidt ertheiſet habe.

Damit aher die gantze ohnpartheyhiſche Welt gleichfals mit Handen greiſ-
fen moge vorgeſetzte Einwurffe von keinem Gewicht oder Erheblichkeit zu ſeyn
wird derſelben ohnfueg punctatim nachgeſetzter maßen beleuchtet.

Ad Primum. Wann auch geſetzſt. jedoch ohngeſtandenen fals die von
hetlagten ſo umbſtandlich gemachte geſchichts Erzehlung wahr ware folgete jedoch

darauß mehr nichts als daß Matihas Braſſart, und deſſen Erbfolgere zu der
Zeit dahe ſte von des Everhardi Teſtamens, und demſelben einverleibtem Legato li-
berarionis à reddendis rationibus weder etwas wuſten, weder wißen konten ũber
den ſo biele Jahren hindurch gefũhrten Empfang Rationes reliqua zu ſeiſten
ſich pflichtg und ſchultig ertennet hetten welcher ante Conditum, Publicatum
Gommunicatum Teſtamentum anettennter Schuldigkeit Rationos reliqua uber
den gefuhrten Empfang zu ſeiſten dannoch ohnangeſehen keines weges folget
daß der Teſtator Everhardus Braſſart in ſeinem hernegſt auffgerichtetem Teſtament
ſeinem eintzigen Vrudeten Matthiam und deßen Erben durch ein Legatum libe-
rationis à reddendis rationibus von det an ſeithen Matthiæ vorhin ĩbernohmener

Schuldigkeit alles in Rechnung zu bringen nicht befreyen konnen! vielmehr
und im graden gegenſpieſſ iſt es die Naturlich grundliche Wahrheit daß ein
jeder ſeinen 3uabtuhung vieljahriger auch mit allem Fleiß Sorgfaſt und Vor
ſichtigkeit beſchriebener Rechnungen verpflichtet. und willfahrigen Rentmeiſteren
oder Verwalteren in ſeinem Teſtament davon frey und loß zehlen der Rent
Meiſter oder Verwalther auch ſeinen vorhin muheſamb gefuhrten Bucheren und
Annotationen ohngehindert ſich Legatæ Liberationis à reddendis rationibus bedie-

ud
Toto Titulo f. de Liberat, Legat.

Wiedrigen fals aſſe und jede ein Debitum ſolvendum oder Reddendarum ra-
tionum nothwentig præſopponitende Legata Liberationis bon dem Debito ſ

præ up-poſito gleichfals in der Geburth erſticket und vàllig entkrafftet wurden welch
ohne verkehrung der lieber Warheit und ohnverantwortlichen Anſtoß wieder diees

geſunde



(3 )7-geſunde Vernunfft und offenkundige Rcht ki
und keines weegs ahuverwandten wie vieln. e ner ſo gahr von gantz ſroinbden/

teniger dan von voſſburtigen Bru—deren und derenſelben reſpectivè Kinderen ſagen und behaubt
en wird bevorabdahe nòthigen fals noch erweißlich iſt daß der im loßledigen Standt

wollender auch in der Thatt biſi an ſin Endt geblichener Everhardus ſeinen
vollburtigen eintzigen Bruderen Matthiam zum Heyrathen angerathen
wogen habe und dieſer Urſachen halber ihn Everhardum qegen des
Deſcendenten eine großere Neygung geheeget und freygebigkeit geubet 3u haben
hilſigſt geinuthmaſſet wird und werden muß.

Ad Secundum. Jſt es ſo weith davon daß der Teſtator Everhardus die 000
harte ſpecies Reichſtahler mitd b

em u et ſein kindliches Antheil geführten Emp—fangę Compenſiren wollen daf derſelb vielmehr ſeiues Bruderen For—
derung gautz unberührt gelaſſen und denſelb
Rechnung des gefuhrten Empfangs allerdi 3 Lder deßen Erben von aller

ug eſreyet habe wie oben ange.fuhrte Clauſulæ Concernentes des mehreren nachweißen in
er is:Bezeugend und erklaarend bon ſolcher adminiſtraion Vol—

lendts vergnugt und Abllthan zu ſeyn und darumb ordnin
und befchlet an ſeine Unterſchriebene Herrn Erben und
Executoren NB. um das &cringſte nicht mehr nad; ufor-
ſchen oder 3u forderen megen ſolcher Adminitrt

ion cC,.Et in Veibis: Weiters Confirmire mit meinem vorigen Teſta-
ment beſchehene NB. Ablolution, Ubergebung und An
rechnung von der Adminiſtration und Verwaltung welche
mein Herr Bruder Mauhias ſeclig 2ct Alſo zvah h

ren da  mamauch dießer des Teſtatoris ſo guth. und offenhertziger Erklahrung ohngehindert
gegen alles Vermuthen noch einiger Zweiffel obſchweben ſolte ob
hardus die 5000. harte ſpecies Reichſtahler mit dem ũber ſeine Collniſche Guter
bon ſeinem Vruderen Matthiæ geführten Empfangs hube Componſiren wollen
oder nicht? miſte die Compenſati n dannoch

Stante tali dubio außgeſchloßenund deren Klageren Forderung in ihrem. Standt und Werth ohuverletzt belaßen
werden. I- Per Jura expreſſa in

L. Unicà S 3. Cod. de rei Uxer aci.
In Veibis: Cum maniſifistſimum ſu,
Teſtatorem, qui non hoc addideit,

Compenſationem Scilicet)

I

Voluiſſe eam NB. Virumque Conſiqui.

 9Sfſ de Legat. 246, in verbis:
Creditorem, cui iij res pignoris Jure
obligata à debitore Legata eſſet,
non prohiberi Pecuniam debitam

petere, NB. Si Voluntas Teſtatoris
//4Compenſare volentis o

non oſtenderetur.

Brunneman. Ad L. 6. Cod, de Hered. At, N. 4.

Ibi:
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lbi: Nota Bene, quando debitor quid legat Creditori,
non Videtur animo Compenſandi relictum,

niſi expreſi? plus petere prohibeat.

Stryk. In Mod. uſu Pand, Tit. de Legat: fideicum: 4.
Ibi: Debitorem Creditoti ſuo Legare poſſe expeditum eſt,
quod Legatum ſi non diſertè in debiti vicem relictum

fuerit, NB. Præter debitum peti poteſt, quia qui Legat,
maqis animum donandi, quàm Compenſandi habuiſſe videtur.

Es merden. IL Dieſe ohnwidertreibliche Rechtsgrunde dardurch noeh he-
ſtettiget daß die von denen Erbgenahmen Matthiæ Braſart eingeklagte Jorde-
rung auß denen vom Debitore Everhardo heraußgegebe nen zweyen Obligationibus,
die Befreyung à reddendis rationibus aber auß des Everhardi Teſtament und zu
gleich Codicillo hergeleithet werde folgſamb das Eine ohne Verluſt des Auderen
gefordert werden konne Si enim duo diverſa ex diverſis Inſtrumentis debeantur,
unum ſine amiſſione alterius, per conſequens ambo peti poterunt, per textum ex-
preſſum notabilem in

L. 12. J. de probat.

Abſonderlich wann. III. Rechtund reifflich erwogen wird daf die Erbge
nahmen MatthiæBraſſart wegen der so00. harter Reichſthaler als Creditores, reſpectu
Legatæ liberationis à reddendis rationibus abet als Legatarii kommen das eine mit
dem anderen nicht die geringſte Gemeinſchafft habe  und deßfals die an ſeithen
deren betlagten anverſangte Compenſatio nicht einmahl platz greiffen konne  zu
dehme hat. 1V. Der Evorhardus Braſſart ſeinem Bruderen Matthiæ 5000-
harte Reichs thaler ſchuldig zu ſeyn in einem Buch angeſchrieben und dieße
Schuld niemahlen außgeſtrichen ſonderen beſage der bon ſeinem Exesutore Teſta-
mentario hernegſt ertheilter Sub Lit. D. in clauſula Conoernento beykommender
Nachricht bis auff heutige Stundt offen ſteſhen. und beete Obligationes in Han
den ſeines Creditoris Matthiæ gelaſſen welches derſelb als ein fleißig und vot.
ſichtiger Kauffman ſicher nicht gethan/ ſonderen wann jemahlen animum Com-
penſandi gehabt oder bekommen hatte in ſelbigem Augenblick die Schuld der
5000. Reichs thaler in dem bey ſich habendem Buch außgeſtrichen uud beede
Obligationes ſo fort eingezogen haben wurde; Dbigem allem kommet. V. noch
hinzu däß der Everhardus Braſſart noch anderthalb Jahr vor ſeinem Todt ſei
nem zu der Zeit von Livorno nacher Collen zuruekgehenden Vetteren des Matthiæ
Sohn unter anderen eine die Schuſd von so0. Reichs thaler in ſich enthaſtende
Verzeichnuß von ſelbſten mitgegeben folgſamb dieße Schuld noch ohnbezalt 3u
ſeyn hierdurch angedeuthet hube bey welchen von denen beklagten durchgehendts
in Actis nachgegebenen wahrhaffteſten Umbſtanden der animus Compenſandi nicht
einmahl erzwungen will geſchweigen vernunfftig gemuthmaßet werden kan
quod autem compenſare volens animum ſuum declarare debeat, ſine tali decla-
ratione Compenſatio non obtineat, tradit

a

Mevius p. 7. Decis. 242-

Ad Tertium. Jſt bieſſ 3u einfaltig daß auß dem vom Everhardo Braſſart
im Jahr 1692. und alſo bald dreyßig Jahren vor ſeinem Todt abgelaßenem
Schreiben der animus Compenſani nunmehro noch erzwungen werden wolle dan
mann auch der Everhardus 3u der Zeit in ſelbigem Schreiben gantz klar und deut.
lich geſchrieben hette daß ſeines Bruderen Matthiæ Forderung gegen den ge

hobten
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habten Genuß und Empfang auffgehoben und Gr Matthias ſo gahr ſambt ſeinen
Kinderen von des Everhardi Erbſchafft außgeſchloßen ſeyn oder werden ſolte
hette dem Everhardo dannoch ohnwiderſprechlich freygeſtanden in ſinem her—
negſt gemachtem Solennen Teſtament obiges alles zu enderen und zu wiedder
ruffen Cum ultima Voluntas fit ambulatoria per Vulgata. welchem alſo vorauſ~.
geſetzt von ſelbſten folget daß nicht die im Jahr 1692. etwah gehabte nud r

a in O-lennis Velleitas, ſed maximò deliberata, Solennis eaque geminata Everhardi ultima
Voluntas untergebener Sachen den Aufßſchlag geben konne und mũſſE.

Ad Quartum. Dergleichen Schwachheit eſt es was von des Ercolani
guttachten geſagt werden will anerwogen derſelb ſeinſ ob gleich aller Orthen
von ſelbſten wancklendes Reſponſum durch die darin befindtliche W:

or erEs ſcheinet mir 2. binn muthmaßent ac. obwohl ich erken—
nete/ dafß er (Teſtator Everhardus Braſſart) noch vielle Sachen

in der Bruſt hatte die Er mir hette konnen angcben ec.
Des Zweiffels und ohnbeſtendigkeit mehr und mehr äberzeuget durch dieſe letz.
tere Worter aber des Teſtatons Everhardi rechten Sinn und Meinung ihme nicht

in allem offenbahret zu ſeyn ſo gahr bekennet einfolglichen nicht zu begreiffen
wie dieſer Erculani uber die vom Everhardo ſeelig geheegte Gedancken nunmehro
den aſſeinigen ohnverfalſten Dolmetſcheren abgeben und denen beklagten das
Worth reden konne oder ſolle; wenigſtens iſt und bleibt auß des Ercolani vorge—
ſetzten Formalibus wahr ihme Ercolani zweiffelhafft und ohnſicher zu ſeyn ob der
Teſtator Everhardus die Comnenſorinn haho nallta //tacitatuve a uu vit Soiupemetion hube wollen einfuhren oder nicht in mel-chem Zweiffels Fall des Ercolani eiutzele duncſeſ und ſich ſelbſt nit trawende
normeintliche dafür halting han dom t, i1a 2/aVeriibteietice vnjaue hnnrung von vem Gewicht nicht iſt ſ daß dieſelbe die
oben Ad Secundum obmotum angefurte trifftigſte Rechtsgrunde und ſonſtige
in der qgeſunder Vernunfft aearnndete homosa 1 0a ſon .Lœ

 r mue n urivſtohen ooeren ttratt-ten konne ſonderen zum hochſt en ware mehrgedachtes blohes Notarials guthachten

als ein Conſilium Juns anzuſehen in welchem betradit ſelbiges auß jungerem
Reichß Abſcheidt 96. ſeine abhelffliche Maaß erreichet in Verbis:

Daßhß ſolche Conſilia Juris weder in Referendo, noch votando

Ziel oder Maaß geben noch ſo biel das Factum
betrifſt einigerley Weiß Auendin werden ſoſſen.

Ad Quintum. Die angeruhmbte Conſilia Juris haben auß gleichgemeldtem
Reichß Abſcheidt ihre Erledigung; und ware zu wunſchen daß wie Klagere
ihre zweyfache Intention nemolich die Forderung von zooo. harte Reichs thaſer
durch die noch in Handen habende zwey ohnverletzte Obligationes, liberationem
à reddendis ratienibus hingegen durch die ohnwiderſprochene Clonſolae

a  x  a r

 vvuI;ye$§eLeges und Jura, in ei
4 S

Obgleich nun einige oberwehnter Gſch Ue ichts mbſtanden und RechtsGrunden nad; und nach bey Sr. Kayſ. und Konigliche Majeſtat Hochſtlob-

B
lichem
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zhelung und wahrhaffteſten Umbſtanden ſo

ch abueſhnen kan und wird

tatoie Everhardo vel expreſe vel tacitè a

ch ch g juchte Comp-nſauon off nubal: uad h

h gen auch wider den. tol
Anlauffende hochſtnachtheilig und gefahrliche
deßfals Quar.ò contra Decretum definitivam gra
Heylſamben Reichę. und Rechts Satzungen
genohmen ſeye.

Alß leben Appellitende Erbgenahmen M uh

ſch ff heit augenſcheinlich ſuiſen

Clauſula Concernens-
Tem erklaret gemelter Herr Teſtator

vollens vergnuget und vollthan zu ſeyn

Adjunctum Sub Lit. A

-3 6 )?ò-

vnr uuſ; aicergiruoigit erkent worden ſeyn huben dieſelbe dannoch gegen alſes vermuthen erfahren muſen daß
Li. inhalts deren Sub Lit. E& F- Beygelegter Allergnadigſter Conoluſorum ſothane

F. Proceſſs abaeſchlaaen worden

Weilen aher auß vorgeſetzter met mehreren ohnverfalſchten geſchichts Er

en 1 dann ohnwidertreiblichen Rechts.grunden beſtattigſter Genumä Facti opecie ein jedes ohupartheyſches Gemuth
nunmehro ohnſ wer

daß Primd Deneu Bekl agtenund nunnehrigen Appeliaten Erbgenahmen Everharti Braſſart Fundamentum

Tel
probatio, imò uſque adeo præſumptio ſuæ intentioni Compenſationem Icilicet à

ut etiam præſumptiv i
c ntentameſſe: gantzlich abgehe das Decretum à quo dannoch Secundò auff die Venbring-

und aufflegung des manualis, eiufolchlichen auch auff die von Appellaten wieder

re tlir e6 audgreifflich abziehle mithin der-geſtalt 1ertioö. &ine wider die geſchichts Wahrheit offenkundige Rechten und
RechtsVermut un

um Codicis de Ord. Cognit.
Defi itivam in ventre habe und

vatorialem in vontre habens denen
zufolch die Appellation an Hand

aiæ Braſſart der Allergehorſambſterfernerer zuverſicht ein hochſt-Preißzucher Kayſerlicher ReichsHoffrath merde
bey dieſer Klahrer und in etwahren dieuſamberer Weitherung naher vorgeſtelter
der Sachen be a en  wie vieſ und fort denenſelbenſſo wohl durch die bodenloß und unbulige Zumuthungen der betſagter mit- Erb
genahmen des Everhardi Bialſart alj auch durch die unzeithige dem Sinn und
Willen des Teſtirenden Everhardi Braſſart eutgeaen lauffende aufflagen und allzu

n r
wiedderrechtliches Berfahren des Ertzſtiffts Colln iſchen Herren Ofioialis geſchehe

tor hohorsin- a..--

daß er aggiuſtir ſen von d
erI Adminiſtration und Verwaltung welche ſein Herr Vruder Matthias

Braſſart ſeclig und ſeine Fraw Eheliebſte von der Zeit des abſterbens
ſeines liebſten Herrn Vatters ſeelig geführet haben uber ſein Erbtheil
Glrerſicher Guter bezeugend und erklarend von ſolcher Adminiſtration

und darumb ordinirt und be

fehlet



 7)tu-fehlet an ſeine unterſchriebene Herren Erben und Executoren umb
das geringſte nicht mehr nachzuforſchen oder zu forderen wegen ſölcher
Adminiſtration, &c.

Adjunctum Sub Lit. B
Clauſula Concernens. i i J

Eiters Confirmire die mit meinem vorigen Teſtament beſchehene
Abſolution, ubergebung von Rechnung von der Adminiſtration
unn Ylorm ſfæe

-iu/ vup ſoiiher uemer Crtiehrung vollentz inallen Weegen nachgekommen und Oblerviert werde gleich in vorge—
meldtem Teſtament außgedeutet und erklehret iſt.

Adjunctum Sub Lit. C.
i

Veneris 15. Novembris 1726.
N

IN Cauſa Dominorum Heredum Matthiæ Braſſart Impetrantium ex unàI contra Dominos Heredes Everhardi

tibus, viſis iterum actis, Dominis lmpetrantibus, ut manuale domeiti-
cum Domini Matthiæ Braſſart in Originali coram nobis exhibeant, Do-
minis opponentibus, ut Adjunctum Sub Lit. B. ex jam fato manuali veri-
ficari faciant, hilce injungimus, ac ad tum cffectum hine inde parubus
proximæ diei Mercurii, quæ erit vigeſima hujus horam quartam pomeri-
dianam in ædibus noſtris pro Termino peremptorio præſigimus, eo præ-
vio ulterius ordinaturi quod Juris.

Adjunctum Sub Lit. D.
g)ius ſeinen particulier Bucheren wohrinnen einige Annotationes
v bon ſeinen Particuliecen Sachen gemacht hat wird zwahren

gefunden daß 1. dorngemeſte P. 5000. von ſeinem Herrn Veu-
deren ſeelig gleich adviſirt wird auffgenohmen hube/ allein es findet ſich
nicht daß dieſes Capital abgelegt habe und ſolches habe auch biß dato
in ſeinen alten Brieffen annoch nicht gefunden.

Hier
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Hier Folgt die Vidimatio.

El

ſ vorgeſetzte vier Beylagen Sub Lit. A. B. C. D, Matthiæ
n Braſſart gegen und wieder die Herren Erbgenahmen Everhart

Braſlart gepflogenen beſchriebenen Actis gleichlautendt undzwaren die Beylage Sup Lit. A. in geruhrten Actis fol. 13. pag. 2. die
Beylag Sub Lit. B. fol. 14. pag. 2. deß Adjunctum Sub Lit. C. fol. 171.
und die Beylag Sub Lit. D. fol. ↄz. erſindlich auch gleich gehurte Beylag
Sub Lit. D. auß der Hollandiſcher in die Hochteutſche Sprach getrewlich
überſetzt ſeye/ Thue ich Notarius præviatacta eollatione und auff erſuchen

hemit krafft eigenhandiger unterſchrifft bezeugen

In Cujus eidem Subſcripſi Subſignavi

(LS) ipmu eqtc: Noos-
Adjunctum Sub Lit. E.

Lunæ 18. Februarii 1726.
T Raſſart Contra Braſſart appellationis, ſive Appellantiſchier anwaldtO

L ſouffiein ſub præſentato d. hujus exhibendo Allerunterthanigſte
Wiederlegung des Unterrichterlichen Berichts Supplicat humillimè
pro clementiſſimè nunc decernendis plenariis Appellationis proceſſibus

cum prorogatione fatalium. Appon, Lit. F. in duplo.
Es werden hierauff die gebettene appellations

Proceſſus abgeſchlagen

Frantz Don Heffener.

Adjunctum Sub Lit. E
Lunæ Aprilis 1728.

L]
N Ralſart Contra Braſſart appellationis, ſive Appellantiſcher Anwaldt
ID johann Henrich Souſfiein ſub præſentatio 23. Decembtis nup. refu-
tando Informationem, ſupplicat humillimẽ pro clementiſſimè decernendis
plenariis appellationis Proceſſibus, cum legali fatalium prorogatione. appon.

N, I 2. 3. induplo.
Werden Nunmehro die gebettene appellations

Proceſſus hiermit abgeſchlagen.
Frantz Von Heffener.
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